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Behandlung im Stadtvorstand gem. § 58 (3) S. 21. V. m. 47 (1) S. 2 Nr. 1 GemO am 25.10.2022

Beratungsfolge Gremium Zustindigkeit Datum Status
Ortsbeirat Mainz-Altstadt Beratung 16.11.2022 O
Ortsbeirat Mainz-Neustadt Beratung 23.11.2022 O
Ausschuss fiir Umwelt, Griin und Energie Beratung 09.11.2022 O
Bau- und Sanierungsausschuss Beratung 17.11.2022 O
Stadtrat Entscheidung 30.11.2022 @)
Betreff:

Forum Regierungsviertel 2023

Dem Oberbiirgermeister und dem Stadtvorstand vorzulegen

Mainz, 14.10.2022

gez.
Marianne Grosse
Beigeordnete

Mainz, 27.10.2022

gez.
Giunter Beck
Biirgermeister

Beschlussvorschlag:

Der Stadtvorstand, Ortsbeirat Mainz-Altstadt, der Ortsbeirat Mainz-Neustadt, der Aus-
schuss fiir Umwelt, Griin und Energie, der Bau- und Sanierungsausschuss empfehlen, der
Stadtrat beschlief3t die Neugrindung des Forums Regierungsviertel und die Durchfithrung des
Verfahrens in der dargestellten Form. Die vom Forum 2009 verabschiedeten und den politischen
Gremien zustimmend zur Kenntnis genommenen Empfehlungen sollen Berticksichtigung finden.




1. Anlass

Nachdem die Ausrichtung der Landesgartenschau Rheinland-Pfalz 2027 an Neustadt a.d.W.
vergeben wurde, sollen die Erkenntnisse aus der Machbarkeitsstudie fir die zukiinftige Ent-
wicklung des Regierungsviertels genutzt werden. Das Forum Regierungsviertel - welches zuletzt
2009 getagt hatte — soll neu gegriindet werden und sich mit der Entwicklung des Regie-
rungsviertels in 6ffentlicher Sitzung und unter Beteiligung der Biirgerschaft befassen.

Primir kénnte das Umfeld des Kurfirstlichen Schlosses im Zuge der Gebdudesanierung
nach Auszug des RGZM aufgewertet und tiber die Grof3e Bleiche hinweg mit dem Landtag
von Rheinland-Pfalz, dem Deutschhausplatz und dem Platz der Mainzer Republik verkntipft
werden.

Der gesamte 6ffentliche Raum des Regierungsviertels ist durch unterschiedlich gestaltete
Plitze und StraBlen gepragt, die aus heutiger Sicht vielfaltige Defizite ausweisen- allem voran
einem z.T. hohen Versiegelungsgrad. Bezlige zwischen den einzelnen Teilflichen sind oft
nicht vorhanden. Der Sanierungsbedarf ist erheblich.

Im Jahr 2009 verabschiedete das Forum Empfehlungen fiir die stidtebauliche Entwicklung
des Regierungsviertels, die den politischen Gremien zur Beratung vorlagen und als Grundla-
ge eines Freianlagenwettbewerbs dienen sollten. Fehlende Haushaltsmittel verhinderten in
der Folge einen mit dem Land Rheinland-Pfalz geplanten Freianlagenwettbewerb.

2. Bearbeitungsgebiet

Das Bearbeitungsgebiet umfasst das
»Regierungsviertel” von Rheinland-
Pfalz, begrenzt von Rheinuferpro-
menade, Diether-von-Isenburg-
Strafle, Ernst-Ludwig-Straf3e, Grof3e
Bleiche, Flachsmarktstraf3e, Reich-
klarastra3e und Zeughausgasse und
ist somit identisch mit dem Untetrsu-
chungsgebiet aus den Jahren 2008
und 2009.

Die Bearbeitung muss diesen vielfal-
tigen Raum im Prozess adidquat be-
% 4 ricksichtigen. Dazu sind auch die
T s jeweiligen Orte im weiteren Verfah-
ren gezielt und jeweils genau in den
Blick zu nehmen.

waketoehechula

Mitieltheinisctees Lanesmuseum

Aarmeliterslostar

Grafik: Stadtplanungsaﬁlt Mainz,.2022
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3. Stadtebauliche Kurzanalyse

Nutzungen im Plangebiet:
Die Liste der Landesinstitutionen und weiterer bedeutenden Einrichtungen im Plangebiet
verdeutlicht die funktionale Bedeutung des Gebietes. Hier befinden sich u.a.:

* Landtag von Rheinland-Pfalz

®  Staatskanzlei Rheinland-Pfalz

» Tandgericht

* Amtsgericht

» TLandessozialgericht

» TLandesarbeitsgericht

" Sozialgericht

" Ministerium der Justiz des Landes Rheinland-Pfalz

* RGZM (bis Auszug in Leibniz-Forschungsinstitut fiir Archiologie)
» Kurfirstliches Schloss (Mainz Plus Citymarketing)

» Kommunale Spitzenverbinde

®» [andesirztekammer

= Kath. Pfarramt St. Peter / St. Emmeran

* Naturhistorisches Museum (Auslagerung Gutenberg Museum)
= Anne Frank Realschule Plus

Angrenzende Nutzungen:
* Abgeordnetenhaus Rheinland-Pfalz

"  Ministerium fur Wirtschaft, Verkeht, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz
* Ministerium fiir Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilitit Rheinland-Pfalz
"  Ministerium der Finanzen Rheinland-Pfalz

Stidtebauliche Qualititen:
" Bedeutende iiberregionale Nutzungen und Funktionen (s.o.)
" Zentrale Lage zwischen Altstadt und Neustadt
®  Nihe zur Innenstadt und zum Landschaftsraum Rhein
"  GroBite zusammenhingende Freifliche der Innenstadt
"  Grofite zusammenhingende Grunflache der Innenstadt
» Stadtbildpragende historische Bausubstanz
" Touristische Ziele
* Urbane Funktionsmischung in unmittelbarer Nihe
" Mechrere Tiefgaragen in unmittelbarer Nihe

Stidtebauliche Defizite:

Das mittelalterliche Mainz war auf den Dombereich orientiert. Erst die Stadterweiterung des
19. Jahrhunderts i.V.m. der Verlagerung der Hessischen Ludwigsbahn vom Rheinufer an die
Hangkante des Jakobsbergs fithrte zu einer stirkeren Verkniipfung der Stadt mit dem Rhein.
Eine eindeutige Schwerpunktbildung blieb jedoch auch nach den Zerstérungen des 2. Welt-

krieges in der Wiederaufbauphase aus. Das Regierungsviertel wurde nach Bedarf schrittweise
erweitert. Folge: eine einheitliche Identitit ist kaum erkennbar.
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* Das "Regierungsviertel" des Landes Rheinland-Pfalz ist stddtebaulich und stadtgestal-
terisch wenig pragnant.

* s fehlt eine stddtebauliche "Mitte".

* Raumliche und funktionale Potentiale konnten bisher noch nicht ausreichend genutzt
werden.

* Die Nutzung der 6ffentlichen Riaume entspricht nicht ihrer stadtraumlichen Qualitat
(Deutschhausplatz teilweise als Parkplatz genutzt, Ernst-Ludwig-Platz nur gering fre-
quentierte Griinfliche, Parkplatz Schloss ausschlieBlich zum Parken genutzt)

* Platz der Mainzer Republik und Deutschhausplatz gehen diffus und wenig struktu-
riert in Ernst-Ludwig-Platz und Helmut-Kohl-Platz ineinander tiber.

* Ruhender und flieBender Verkehr (Parkplatz Schloss / Deutschhausplatz, Bartrieren
Peter-Altmeier-Allee und GroB3e Bleiche etc.) belasten das Gebiet und verhindern die
Gestaltung eigenstindiger, spannungsreicher Stadtriume.

4. Verianderte Aufgabenstellung — Beteiligung der Stadtgesellschaft

Wesentliche (stadt-)gesellschaftliche Fragestellungen und Herausforderungen stellen sich
beinahe 15 Jahre nach dem ersten Forum neu dar. Alleine die Fragestellungen, die mit der
Klimaentwicklung zusammenhingen, sorgen bei vielen Akteuren, die zu beteiligen sind, fir
neue Denkansitze, Wiinsche und Vorstellungen. Nach zahlreichen Krisen, neuen gesell-
schaftlichen Entwicklungen und Herausforderungen, verinderten finanziellen Moglichkeiten
und neuen Anforderungen an Beteiligung haben all diese Entwicklungen Einfluss auf die
Konzeption des ,,Forum Regierungsviertel 2023 und des kommenden Prozesses.

Erneuerung eines prominenten Stadtraums — nachhaltige Stadtentwicklung
Wie bereits in der Bewerbung zur Landesgartenschau dargelegt, steht Mainz wie viele andere

Stidte vor einem umfassenden Veranderungsdruck: Der Klimaschutz, die Energiewende, die
Zukunft der Mobilitit, die Bewahrung von Biodiversitit und von natiitlichen

Ressourcen sind nur einige Schlagworte zur groBen Bandbreite der gegenwirtigen Heraus-
torderungen in der Stadtentwicklung. Diese projizieren sich insbesondere auf die Freiraume
als der ,,griinen Infrastruktur® von Mainz.

Mainz braucht zukunftsweisende Konzepte zur Stirkung der stidtischen Freiraumausstat-
tung. Eine zunehmend diversifizierte Stadtgesellschaft bringt neue Priorititen und Nut-
zungsanspriche hervor, die sich im Angebot von Plitzen, Parkanlagen, Sport- und Spielfla-
chen wiederfinden miissen. Dariiber hinaus werden die Okosystemleistungen von begriinten
Freirdumen wieder verstirkt als ebenso wichtige Faktoren von stidtischer Lebensqualitit
wahrgenommen. Das Freiraumangebot geh6rt damit zur zentralen Infrastruktur einer Stadt.

In der hochverdichteten Innenstadt von Mainz zeigen sich die Defizite an der griinen Infra-
struktur am deutlichsten. Dieses Manko beeintriachtigt viele stidtische Funktionen wie die
Qualitit des Wohnens, die Identitit des Stadtbildes, die Biodiversitit und die Klimaresilienz
der Stadt. Dabei spielt die Erttichtigung der bestehenden Freiraume eine entscheidende Rol-
le. Die Verbesserung des Bestandes hinsichtlich Nutzbarkeit und Vernetzung, 6kologischer
Qualitat und kulturhistorischer Ausstrahlung ist gerade in Mainz von eminenter Bedeutung.

Seite 4 von 11



Auch das Regierungsviertel weist deutliche Defizite auf. Insbesondere in den wichtigsten
Bereichen des Freiraumsystems, dem Ernst-Ludwigs-Platz mit Helmut-Kohl Platz, Platz der
Mainzer Republik und Deutschhausplatz konnten erforderliche Erneuerungsmal3nahmen
bisher, wenn tiberhaupt, dann nur fragmentarisch umgesetzt werden. Dartber hinaus fehlt es
den Strallenraumen und Plitzen an Aufenthaltsqualitit, Begriinung und Reprisentativitit.
Hierunter leiden zentrale Funktionen wie die Wohn- und Lebensqualitit, das Image und die
Attraktivitit des Stadtbildes sowie die stadtokologische Situation.

Foérderung des Klimaschutzes und der Klimaresilienz
Die Beteiligungsveranstaltungen im Zuge der Bewerbung zur Landesgartenschau zeigten

deutlich, wie akut die Biirgerschaft unter der zunehmenden sommerlichen Uberhitzung der
dicht bebauten Innenstadt leidet. Auch auflerhalb kommunalpolitischer Parteien ist der Kli-
maschutz in Mainz in Form von biirgerschaftlichen Initiativen aulerordentlich prisent. So
bestimmt die Anpassung an den Klimawandel als Querschnittsaufgabe alle Disziplinen der
Stadtentwicklung.

Seit 1993 ist Mainz Mitglied im Klimabiindnis und seit 1994 wirkt ein Mainzer Klimaschutz-
beirat. 2016 beteiligte sich die Landeshauptstadt am Forderprogramm ,,Masterplan 100 %
Klimaschutz®, einer Exzellenzinitiative des Bundesumweltministeriums. Nach dem Be-
schluss des Stadtrates zum ,,Klimanotstand* von 2019 besteht die Absicht, bis zum Jahr
2035 klimaneutral zu sein. So kénnte auch eine Umgestaltung des Regierungsviertels wichti-
ge Beitrige zur Anpassung der Stadt- und Freiriume an den Klimawandel und zur Forde-
rung der Klimaresilienz liefern.

5. Prozess und Vorgehen
Aktuell befindet sich das Verfahren in der Vorbereitungsphase. Die als 6ffentliche Veranstal-

tungen geplanten Foren sind fur Anfang 2023 geplant. Das mit Offent]jchkeitsprozessen
erfahrene Kolner Biro Squirrel & Nuts konnte fir eine Zusammenarbeit gewonnen werden.

. : e
Lenkungsgruppe/ Das ,,Forum Regierungsviertel 2023 soll

Mgdga‘g’" sich wie schon 2008 und 2009 aus soge-
° PY nannten ,,Binken® mit ca. 50 Vertre-
Bank 6: Bank 1: . .
Boltik Bevdlkerung ter:innen der Bevolkerung, von gesell-
schaftlichen Gruppierungen, Expert:innen,
i Anlieger:innen und Vertreter:innen von
Verwaltung und Politik zusammensetzen.
Bank 2: . . .
VBankﬂs: Gesellschattiche  Erine sechste Bank wird von einer Len-
erwaltung ; .
nppieIngen kungsgruppe und der Moderation besetzt.
Bank 4:! ; Bank 3:
@ Anlieger Experten @

® LY o0 ] L Offentlichkeit

Grafik: Stadtplanungsamt Mainz, 2008
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Die Landeshauptstadt Mainz mochte einen neuen Planungsprozess fur das Regierungsviertel
von Rheinland-Pfalz mit dem Ziel eines Stadtentwicklungskonzeptes anstoen. Das Stadt-
entwicklungskonzept soll konkrete Mallnahmen umfassen, die dem Regierungsviertel eine
eigene Identitit verleihen, den offentlichen Raum aufwerten und die Lebens- und Aufent-
haltsqualitit steigern. Dabei soll die Klimaresilienz gestirkt und die Biodiversitit erhoht
werden. Die Maf3nahmen sollen dem drohenden Klimawandel entgegenwirken.

Fir den Planungsprozess ist vorgesehen, das ,,Forum Regierungsviertel (wieder) ins Leben
zu rufen, um eine breite Diskussion und stadtgesellschaftlichen Konsens tiber das Vorhaben
zu entwickeln. Das Forum soll in drei Sitzungen zusammenkommen. Um einen breiten
Konsens in der Stadtgesellschaft herzustellen, sollte das Forum um breit angelegte, ergin-
zende Beteiligungsformate erweitert werden. Diese Beteiligungsformate kénnen z.B. sein:
Reallabore und Interventionen im 6ffentlichen Raum, Spazierginge mit verschiedenen Be-
volkerungsgruppen im Gebiet, Kinder- und Jugendbeteiligungen, Uni-Blockseminare. Eine
genaue Definition erfolgt im Laufe des Verfahrens.

Der gesamte Prozess soll von einer Lenkungsgruppe gesteuert und unterstiitzt werden, die
zur Vorbereitung der jeweiligen Schritte des Prozesses und zur Beratschlagung iiber die
jeweiligen Ergebnisse der Schritte zusammentritt und aus Vertreter:innen der Stadtverwal-
tung, der Landtagsverwaltung, der Staatskanzlei, des Finanzministeriums und der Architek-
tenkammer RLP bestehen konnte.

Der Projektzeitraum ist bis Mitte 2023 geplant. Zu seinem Abschluss sollen Empfehlungen
an die politischen Gremien der Stadt als Basis fiir einen Freianlagenwettbewerb vorliegen.

Beteiligungsschritte:

Schritt 1: I. Forum Regierungsviertel 2023 —- UPDATE

Schritt 2: Breite Burger:innenbeteiligungen in Prisenz und online: Birgerinnen und Birger
haben das Wort

Schritt 3: I1. Forum Regierungsviertel 2023

Schritt 4: Entwicklung erleben: Reallabore, Interventionen, Spazierginge, Kinder- und Ju-
gendbeteiligung, Blockseminar

Schritt 5: III. Forum Regierungsviertel 2023 — Empfehlungen

Schematische Darstellung der Sitzungsfolge

Forum Regierungsviertel 2023

Schritt 1 Schritt 3 Schritt 5

Breite Offentlichkeitsbeteiligung

Burger- Beteiligungs-
beteiligung formate im
Prasenz & oGffentlichen
digital Schritt 2 Raum Schritt 4

Grafik: Squirrel & Nuts, Koéln 2022
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6. Kosten

Im Haushalt stehen ca. 140.000,- € fir die Ausrichtung des Forums und des spiteren Wett-
bewerbs zur Verfiigung.

7. Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen

keine

8. Alternativen

Auf die Durchftihrung des Forums Regierungsviertel und des Freianlagenwettbewerbs Re-
gierungsviertel wird verzichtet.

9. Anhang
Empfehlungen des Forums Regierungsviertel 2009

Das Forum Regierungsviertel hatte folgende Empfehlungen verabschiedet, die den politi-
schen Gremien zur Kenntnisnahme und Bestitigung vorgelegt wurden:

Hauptempfehlungen

L

Das Regierungsviertel besitzt fiir die Stadt Maing und fiir das Land Rheinland-Pfalz eine besondere Beden-
tung. Daher miissen die Stadtranme mit sehr hober Qualitat gestaltet und genutzt werden. Das Forum emp-
fiehlt einen stadtebanlichen Wetthewerb mit dem Ziel durchzufiihren, demr Regierungsviertel durch eine nach-
haltige Umgestaltung ein neues Image und eine nene Identitit zu verleihen. Dabei sollen die Prinzipien des
Gender Mainstreaming beachtet werden.

1L

Das Ergebnis des stidtebanlichen Wetthewerbes soll zeitnab realisiert werden, wobei der Deutschhansplatz
mit Prioritdt umgestaltet werden soll. Nach Neugestaltung des Dentschhausplatzes sollen zeitnah die weite-
ren Bereiche des Regierungsviertels im Sinne eines Gesamtronzeptes qualititsvoll realisiert werden.

I

Bei Entwicklung eines ganzgheitlichen Gestaltungskonzeptes fiir das Regierungsviertel soll die besondere 1.a-
gegunst der Stadt Maing und des Regierungsviertels am Rbein beriicksichtigt werden. Das Forum Regie-
rungsviertel empfiehlt, geeignete MafSnabmen u ergreifen, um eine intensivere 1 erkniipfung des Rhbeinufers
it demr Regierungsviertel iiber die Peter-Altmeier-Allee hinweg 3u gewdbrleisten.

.
Eine weitgehende Attraktivititssteigerung des dffentlichen Raumes und eine funktionale 1V erkniipfung der
dffentlichen Réume iiber die Grofse Bleiche hinweg werden angemabnt. Das Forum Regierungsviertel emp-
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fiehlt, durch geeignete Mafsnabmen die stidtebanliche Barriere GrofSe Bleiche u entscharfen und die Que-

rungsmoglichkeiten 3u verbessern.

V.

Das Forum Regierungsviertel empfiehlt die Schaffung einer offentlich wirksamen Nutzung und eine attrakti-
ve Gestaltung der dffentlichen Réume und, je nach Maglichkert, der angrenzenden Gebdude. Insgesamt soll
ene eigenstandige ldentitat und eine hobe Aufenthaltsqualitit geschaffen werden. Hierzu wird auch eine
Verlagerung des Rubenden 1 erkebrs fiir notwendig erachtet.

1.

Der Freiraum des Regierungsviertels besitzt keine eindentige Struktur und gebt teilweise diffus ineinander
siber. Hierdurch verliert er an eigener Kraft und kann keine eigenstindige ldentitit entwickeln. Das Forum
regt an, durch Ranmbildende Mafinahmen den Freiraum starker als bisher 3u strukturieren. Hierbei sind
Blick- und Wegebeziehungen u beachten.

V1L

Die zukiinftige Nutzung der dffentlichen Réiume wie anch der angrenzenden Gebdude - allen voran des
Kurfiirstlichen Schlosses - sind von entscheidender Bedeutung fiir das Image, die Identitit und die Attraktivi-
tdt des Regierungsviertels. Das Forum Regierungsviertel empfiehlt dringend ein umfassendes und nachhaltiges
Nutzungskonzept im 1V orfeld des Wetthewerbes zu entwickeln. Hierbei soll eine Nutzungsmischung bzmw.
publikumsattraktive Nutzungen angestrebt werden. 1/ 111.

Aus Sicht des Forums Regierungsviertel fann das Laborgebiude nach 1 erlagerung des Rimisch-
Germanischen Zentralmuseums (RGZM) anfgegeben und zuriickgebaut werden. Die freie Fliche kann nicht
mebr bebaut werden. Baumassen kinnen im Bereich Ernst-Ludwig-StrafSe, Diether-von-Lsenburg-Strafse
oder Kaiser-Friedrich-StrafSe verortet werden, wobei insbesondere die Belange der Denkmalpflege 3u beriick-
sichtigen sind. Die Nutzung eines nenen Gebdudes soll im Kontext mit dem Nutzungskonzept des Schlosses
definiert werden.

IX.

Die denkmalgeschiitzte Steinballe muss erbalten bleiben. Zur besseren 1V erkniipfung des Schlosshofs mit denr
dffentlichen Raum konnte eine starkere Transpareng und Durchldssigkeit der Steinballe (visuell und funfkti-
onal) angestrebt werden.

X.

Das ehemalige Kurtfiirstliche Schloss dominiert gusammen mit dem Dentschbans, Zeughans, Santanz, Jus-
tizgebdnde und der Kirche St. Peter nachhaltig das Regierungsviertel. Aus Sicht des Forums muss bei der
stadtebanlichen Entwickinng des Regierungsviertels sichergestellt werden, dass dieses Gebdudeensemble durch
keine baulichen oder anderweitigen Mafnahmen verstellt oder beeintrachtigt wird.

Empfehlungen im Einzelnen

Gestaltung

1.
Alle Mafsnabmen im Regierungsviertel, die Einfluss auf die Gestaltung des dffentlichen Raumes ausiiben,

sollen dem iibergeordneten Ziel der Imageverbesserung und einer nenen Identitit unterliegen.
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2.
Die Pléitze Dentschhansplaty, Ernst-Ludwigs-Platz und Schlossplatz bilden das Grundgeriist des dffentli-
chen Raumes im Regierungsviertel. Das Forum empfiehlt, die Plitze durch Raum bildende Mafnahmen

Stdrker voneinander abugrengen.

3.
Im Zuge des Wetthewerbes empfiehlt das Forum die Raum bildende Kanten an der Diether-von-Lsenburg-
StrafSe und der Ernst-Ludwig-Strafse wie anch die stadtebanliche Kante "Rheinfront” zu iiberpriifen.

4.

Im Rabmen eines stadtebanlichen Wetthewerbes sollten fiir die einzelnen Plétze Gestaltungskonzepte entwi-
ckelt werden, die durch Alleinstellungsmerkmale eigene Identititen erzeugen, 3.B. reprisentativer Deutsch-
hausplatz - Ernst-Ludwigs-Platz mit Erholungsfunktion - reprisentativer Schlossplatz mit Aufenthaltsqua-
litdt.

5.
Das Forum empfiehlt die Aufenthaltsfunktion der Plitze generell zu erbiben. Die Gestaltung der Freifla-
chen soll dazu beitragen, dass die Plitze belebt werden.

6.
Die Lagegunst des an den Landschaftraum Rbein angrenzenden Regierungsviertels soll zukiinflig starker
genutzt werden. Das Forum regt an, das Regierungsviertel starker mit dem Rheinufer 3un verkniipfen.

7.
Eine stirkere Préiisenz der Martinsburg im Stadtbild als Beitrag ur erlebbaren Geschichte der Stadt Maing
15t sinnvoll und soll bei einer Neugestaltung des Schlossvor-feldes beriicksichtigt werden.

8.
Das Schlossvorfeld kann durch eine Neugestaltung mit Aufenthaltsfunktion 3ur Belebung des Areals beitra-
gen. Denkbar ist 3.B. die Anordnung von Sitzstufen.

9.

Die Kunst im dffentlichen Raum im Regierungsviertel bedarf einer Nenordnung. Ein behutsamer Umgang
mit Kunst im dffentlichen Ranm wird angemabnt. Bei der Neu-Prisentation kiinstlerischer Beitrdge wie
Skulpturen ete. soll anch an die Geschichte der Frauen und weibliche Persinlichkeiten erinnert werden.

10.

Sicht- und Wegebeziehungen kinnen spannungsreich die einzelnen Plitze, Freiflachen und Gebaude verbin-
den. Sie zu bewahren und wiederherzustellen soll ein wesentlicher Bestandteil des W etthewerbsverfabrens sein.
Insgesamt soll eine differenzierte Platzfolge angestrebt werden.

11.

Bei der Planung ist auf eine hervorragende barrierefreie Gestaltung zu achten. Damit soll die Nutzbarkeit
fiir alle Biirgerinnen und Biirger, unabbdngig von Alter oder Behinderung, erreicht werden. Die barrierefreie
Auffindbarkeit und Znganglichkeit der Gebdude im Regierungsviertel soll verbessert werden.

Seite 9 von 11



12.

Eine attraktive Belenchtung der doffentlichen Réiume und Gebdnde im Regierungsviertel tragt erbeblich um
Imagegewinn bei. Eine umfassende Lichtplanung auf Grundlage des stédtischen Belenchtungskonzeptes fiir
die Mainzer Innenstadt ist erforderlich.

13.
Die Orientiernng soll verbessert, Angstriume vermieden und die Transparens und Ubersichtlichkeit gewdihr-
leisten sein.

14.
Die Verwendung hochwertiger Materialien, Oberflachen, Mdabeln etc. ist zwingend erforderlich um der her-
ansgehobenen Bedentung des Regierungsviertels fiir die Stadt Maing und das Land Rheinland-Pfalz gerecht

gu werden.

15.
Das Naturhistorische Museun ist ein wichtiger Bestandteil an der Nabtstelle zwischen Regierungsviertel und
Altstadt. Diese Institution soll noch stérker als bisher im dffentlichen Raum dargestellt werden.

Nutzung

1.

Ein Nutzungskonzept fiir das Kutfiirstliche Schloss ist von besonderer Bedentung fiir die weitere Planung
und Entwicklung des Regierungsviertels. Offentlichkeitswirksame Nutzungen im Zusammenhang mit der
Funktion Regierungsviertel werden fiir notwendig erachtet. Eine zeitnabe Kongeption wird dringend empfob-
len.

2.

Nutzungskonzepte fiir die eingelnen Stadiplitze sind als Basis der weiteren Entwicklung und Gestaltung
des Regierungsviertels von entscheidender Bedentung. Die Aufenthalts- und Erbolungsfunktion sollen ver-
starkt werden und Stadtfeste nur im beschrankten MafSe zugelassen werden. Ein multifunktional nutzbarer
"harter” Stadiplarz

Ernst-Ludwigs-Platz, ist nicht gewiinscht.

3.

Ein verstirktes Angebot gastronomischer Nutzungen bw. eine starkere Nutzungs-mischung soll zur Bele-
bung des Regierungsviertels beitragen. Empfoblen wird eine ausgewogene Nutzungsmischung ans Kultur,
Events und Gastronomie, die den dffentlichen Raum beleben soll.

4.
Der dffentliche Raum soll grundsatzlich nach den Prinzipien des Gender Mainstreaming, also auch fiir
Midchen und Jungen nutzbar gestaltet werden.

5.

Der Deutschhausplatz sollte seinen Platzcharakter beibebalten. Er sollte stidtische Freifliche bleiben, mit
der Folge, dass die Sicht anf den Landtag und die Staatskanzlei nicht verstellt wird. Der Platz, einschlieflich
Zufabrtsweg sollte ansprechend und reprisentativ gestaltet sein (Besucher, Staatsgdste). Es sollte gudem mig-
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lich sein, dass Veranstaltungen im Landtagshof und im Hof der Staatskanzlei im Bedarfsfall anch anf den
Bereich vor dem Tor auf dem Deutschhansplatz, erstreckt werden kinnen (3.B. 1 erfassungsfest, Kinderfest
des Ministerprdsidenten, Tag der Offenen Tiir etc.).

6.

Eine Gestaltung des Ernst-Ludwig-Platzes sollte im Ergebnis das Open-Air-Festival ebenso wenig verhin-
dern wie das Verfassungsfest, das durchans zu besonderen Anléissen anch den Platz vor dem Landtag
(Griinfléiche) beanspruchen kann. Eine stirkere Orientierung als 1 eranstaltungsfliche ist aber nicht erfor-
derlich. D.h. der Platz sollte nicht als V eranstaltungsfliche hergestellt werden, er sollte aber die oben genann-
ten Veranstaltungen weiter ermoglichen.

Verkehr /| Rubender 1 erkehr

1.

Der rubende Verkehr dominiert wesentliche Bereiche des Regierungsviertels. Eine 1 erlagerung des rubenden
Verkehrs vom Schlossplatz, Deuntschhausplaty und ans der Grofien Bleiche in die vorbandenen Liefgaragen
fiibrt zu einer dentlichen Entlastung des Ortsbildes und erdffnet Optionen fiir nene attraktive Nutzungen.

2.

Der Individualverkehr auf dem Deuntschhausplatz stebt den Zielen einer stirkeren 1V erkniipfung des Regie-
rungsviertels und der Schaffung eines reprasentativen Deutschhausplatzes teilweise entgegen. Basierend anf
etnem 1 erkebrskonzept soll das Ziel, den Individualverkebr vom ukiinflig reprisentativ gestalteten
Dentschhausplatz zu verlagern, verfolgt werden.

3.
Das Forum empfiehlt, die Funktion der Grofien Bleiche fiir den Individualverkehr und den OPNV auf-
recht zu erbalten. Dies trégt zur Belebung des gesamten Quartiers bei.

4.
Eine bessere Querungsmiglichkeit der Peter-Altmeier-Allee wiirde das Regierungsviertel besser als bisher mit
dem Rheinufer verbinden.

5.

Der Landtag und die Staatskanzlei werden tiglich von Reisebussen aus ganzg Rhbein-land-Pfalz angefabren.
Ausreichende Busparkplatze fiir Besucher des Landtags und der Landesregierung in erreichbarer Nibe sind
wiinschenswert. Dabei soll darauf geachtet werden, dass die Busse nicht das Ortsbild stiren.

6.
Die Ein- und Ausfabrten und die Zugéange der Tiefgaragen storen erheblich die betroffenen Plitze. Eine
stdirkere gestalterische Einbindung wird empfoblen.

7.
Das Forum empfieblt, ein Parkranmkonzept (anch fiir Busstellpldtze) fiir das Regierungsviertel zu entwi-
ckeln.

Seite 11 von 11



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag

